


Wenn du dich einige Tage bis 

wenige Wochen nach einem HIV-

Risikokontakt (z.  B. Analverkehr 

ohne Kondom) plötzlich 

ziemlich vergrippt fühlst, 

Hautausschlag bekommst 

oder Probleme im Mund 

hast, könnten das Zeichen 

für eine akute („frische“) 

HIV-Infektion sein. Solche 

Symptome treten nach einer 

Ansteckung häu�g, aber nicht 

immer auf. Ein Test kann 

Klarheit schaffen und bietet 

im Fall des Falles die Chance, 

rechtzeitig mit einer HIV-

Therapie zu beginnen.

Dieses Faltblatt informiert  

darüber, was in der ersten 

Phase nach einer HIV-

Ansteckung im Körper 

passiert, auf welche Sym-

ptome du achten solltest  

und was du nach einem 

Risikokontakt noch tun 

kannst, um eine HIV-In-

fektion zu vermeiden.

Das Wichtigste in Kürze

�„	� Als akute („frische“) HIV-Infektion bezeichnet man die ers-

ten drei Monate nach einer Ansteckung mit HIV.

�„	� Bereits kurz nach einer Ansteckung vermehrt sich HIV ex

trem stark im Körper. Beim ungeschützten Sex besteht dann 

ein besonders hohes Übertragungsrisiko. Die meisten wis-

sen dann aber noch gar nicht, dass sie infiziert sind. Ein 

wesentlicher Anteil der HIV-Übertragungen findet in dieser 

Phase statt. 

�„	� Eine frische HIV-Infektion ist meistens mit Symptomen wie 

bei einer Grippe oder Erkältung und einem Hautausschlag 

an Rücken, Brustkorb oder Bauch verbunden. Treten solche 

Krankheitszeichen nach einem Risikokontakt auf (meist 

zwei bis vier Wochen später), sollte man sie als mögliche 

Hinweise auf eine HIV-Infektion sehen und bald mit einer 

Ärztin oder einem Arzt über diesen Verdacht sprechen, auch 

wenn die Krankheitszeichen nach einigen Tagen von alleine 

wieder verschwinden. 

�„	� Auch wenn nach einem Risikokontakt keines dieser Krank-

heitszeichen auftritt, kann man sich trotzdem mit HIV ange-

steckt haben. 

�„	� Bei einer frischen Syphilis sollte man auch an eine zusätz-

liche HIV-Infektion denken, denn beide Erreger werden öfter 

zusammen übertragen. 

Frische HIV-Infektion näher erklärt
Hohe Ansteckungsgefahr: Bereits wenige Tage nach einer An-

steckung vermehrt sich HIV rasant. In den Schleimhäuten und 

Körperflüssigkeiten, die beim Sex zwischen Männern beteiligt 

sind (Schleimhäute am Penis und im Enddarm, Blut, Sperma), 

ist die Virenmenge dann sehr hoch. Dadurch ist auch das Risi-

ko einer HIV-Übertragung beim ungeschützten Sex besonders 

groß.

Krankheitszeichen: Ähnlich wie bei einer 

Grippe kann man oft spüren, wie sich die 

Erreger im Körper breit machen. Typische 

Signale sind Fieber über mehrere Tage, 

Schlappheit, Kopf-, Gelenk- und Muskel-

schmerzen, Hautausschlag, starker Nacht-

schweiß, Mandel- und Lymphknotenschwel-

lungen oder wunde Stellen im Mund. Solche 

Symptome treten aber nicht immer auf und 

nur sehr selten alle zusammen.

Nachweis: Nach der Ansteckung erkennt das 

Immunsystem die HI-Viren als Eindringlinge 

und setzt ihnen körpereigene Abwehrzellen 

und Antikörper entgegen. Die Virenmenge in 

den Körperflüssigkeiten und Schleimhäu-

ten nimmt dann wieder ab. Bis genügend 

Antikörper für einen Nachweis mit dem 

HIV-Antikörpertest gebildet sind, dauert es 

bei den meisten Menschen drei bis sechs, 

manchmal aber auch bis zu zwölf Wochen 

nach der Ansteckung. Bei Verdacht auf eine 

akute Infektion kann der Arzt aber auch an-

dere Tests durchführen, die das Virus oder 

Virusbestandteile direkt nachweisen und 

deshalb früher eingesetzt werden können. 

Ausführliche Infos zum HIV-Test findet man 

unter www.iwwit.de > Lexikon > HIV-Test.
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